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Die Hundstage — so genannt,
weil die Sonne in dieser Zeit
beim Hundsstern im Sternbild
des Grossen Hundes steht — sind
die heisseste Zeit im Hochsommer

in Europa. Sie dauern vom
24. Juli bis zum 23. August. In
diesem Jahr sind sie allerdings
mit einer Woche Verspätung
eingetroffen. Dies können
diejenigen bestätigen, die Anfang
August noch ihrer Arbeit
nachgehen müssen und von den
Ferien nur träumen können. Um
die Hitze einigermassen erträglich

zu gestalten, sind ein
erfrischendes Getränk, ein Glace, ein
kühles Plätzchen im Schatten
oder ein Sprung ins Wasser

heissbegehrte Hilfsmittel. Aber
wehe, jemand ist bei diesen

Temperaturen um 30 Grad auf
das Auto angewiesen. Da kann
selbst die kürzeste Fahrt zur
Qual werden. Davon können
auch die Hunde berichten, die in
diesen Tagen in einem dieser
«Backöfen» transportiert werden.

Da geht es den Goldfischen,
die immer von einem kühlenden

Nass umgeben sind, doch
viel, viel besser.

(Titelbild: Miroslav Bartdk)
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Jens P. Dorner:
Lieber ein U-Boot als ausreichend
Särge
Als Lena, eine 32jährige Sekretärin aus Moskau, eines
Abends nach Hause kam, war ihre Mutter gestorben.
Da in der Neun-Millionen-Metropole
Bestattungsunternehmen so gut wie nicht existieren, Särge
Mangelware und Ärzte, die einen Totenschein ausstellen,

nur mit viel Glück zu erreichen sind, begann für Lena
ein Wettlauf mit der Zeit. (Seite 17)

Ian David Marsden:

Der Fluch von Castle Donnegal
Eine knappe halbe Stunde nachdem per Telex die
Nachricht vom Mord an Lord Montaghue Whiplash
bei NewScotland Yard eingetroffen war, sass Inspektor
McMorangie bereits im Zug nach Craggan Hall. Als er
fünfStunden später am Tatort eintraf, hatten sich weitere

Morde ereignet. Es schien ein interessanter Fall für
McMorangie zu werden. (Seite 26)

Frank Feldman:

«Lassen Sie den Knochen fallen,
Herr Feldmann!»
Können Sie sich vorstellen, dass OlafFeldmann,
Bundestagsabgeordneter, ein ehrenwerter Vertreter des

Mittelstandes und ein Besitzbürger der gehobenen
Handelsklasse in einem Gebüsch herumschnüffelt?
Als eine Dame, die in der Nähe stand, Herrn Feldmann
zum Verlassen des Gebüschs aufforderte, zeigte sich,

wer Feldmann wirklich war. (Seite 32)
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